MILITARY GOVERNMENT—GERMANY 
BRITISH ZONE OF CONTROL 


ORDINANCE No. 167 


Detention in British Zone of Prisoners of War and others 
sentenced elsewhere 


WHEREAS it is expedient to make provision for detaining 
in custody in German penal establishments persons sentenced 
outside the British Zone of Germany, 


NOW, THEREFORE, IT IS HEREBY ORDERED AS 
FOLLOWS:— 


ARTICLE I 
Authority to detain 


It shall be lawful for the Governor or Director of any civil 
prison in the British Zone to receive and detain: 

(a) any prisoner of war who was a member of the former 
German Armed Forces and who has been sentenced to 
penal servitude either by a British civil or military 
court sitting in the United Kingdom or elsewhere; 

a German national convicted of a war crime or crimes 
against humanity and sentenced to imprisonment by 
an Allied or British Military Court sittiing outside 
Germany; and 

any person sentenced to imprisonment by a Military 
Government Court sitting in the British Sector of Berlin. 


2. The production of an order of committal purporting to 
be signed by the competent official of the Civil Court or by 
the competent Military authority in the case of conviction by 
a Military Court shall be sufficient warrant for the detention 
of the prisoner in accordance with the terms of the said order. 


(b} 


(e) 


ARTICLE II 
Administration 


3, All persons detained in a civil prison by virtue of the 
provisions of Article I shall be subject in all respects to the 
same regulations as are from time to time applicable to 
German nationals sentenced by Control Commission Courts. 


ARTICLE II 
Effective Date 


4. This Ordinance shall come into force on the 20th Sep- 
tember, 1948. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT 


PSS(HQ)1496D/7.300/10-48 





MILITÄRREGIERUNG — DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET 


VERORDNUNG Nr. 167 


Vollstreckung von Freiheitsstrafen gegen Kriegsgefangene 
und andere außerhalb der britischen Zone Verurteilte In 
Strafanstalten der britischen Zone 


Zwecks Regelung der Vollstreckung von Freiheitsstrafen in 
deutschen Strafanstalten gegen außerhalb der britischen Zone 
Deutschlands verurteilte Personen 


WIRD HIERMIT VERORDNET: 


ARTIKEL I 
Zulässigkeit der Inhafthaltung 


1. Direktoren und Leiter von zivilen Strafanstalten in der 
britischen Zone sind zur Aufnahme und Inhafthaltung folgender 
Gruppen von Gefangenen befugt: 

a) von Kriegsgefangenen, die der früheren deutschen 
Wehrmacht angehörten und durch ein britisches Zivil- 
oder Militärgericht innerhalb oder außerhalb des Ver- 
einigten Königreichs von Großbritannien und Nord- 
irland zu Zuchthaus verurteilt worden sind; 
von deutschen Staatsangehörige, die eines Kriegs- 
verbrechens oder eines Verbrechens gegen die Mensch- 
lichkeit schuldig gesprochen und von einem alliierten 
oder britischen Militärgericht außerhalb Deutschlands 
zu Freiheitsstrafen verurteilt worden sind; 

c) von Personen, die von einem Gericht der Militär- 
regierung im britischen Sektor von Berlin zu Gefängnis 
verurteilt worden sind. 

2. Die Inhaftierung eines Gefangenen geschieht auf Grund 
und nach Maßgabe eines Einlieferungsbefehls, der die Unter- 
schrift des zuständigen Beamten des Zivilgerichts beziehungs- 
weise — bei Verurteilung durch ein Militärgericht — der zu- 
ständigen Militärbehörde trägt. 


b 


ARTIKEL II 
Vollzug 


3, Die auf Grund des Artikels I in zivilen Strafanstalten 
Inhaftierten unterliegen in jeder Hinsicht den jeweils auf 
deutsche, von den Gerichten der Kontrollkommission abgeur- 
teilte Gefangene anwendbaren Vorschriften, 


ARTIKEL IH 
Inkrafttreten 
4. Diese Verordnung tritt am 20. September 1948 in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG 


